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QlikSense:
Datenintelligenz neu
gedacht und genutzt
Business Intelligence klingt für dich nach langweiligen Excel-Pivot-Tabellen
und PowerPoint-Schlachten in stickigen Konferenzräumen? Dann hast du
QlikSense noch nicht kennengelernt. Dieses Tool zerlegt alte BI-Paradigmen im
Vorbeigehen und zeigt, wie Datenanalyse im Jahr 2024 wirklich aussehen muss:
interaktiv, visuell, skalierbar – und vor allem intelligent. Willkommen in
der Ära der echten Datenintelligenz.

QlikSense als moderne Plattform für datengetriebene Entscheidungen
Was Qliks Associative Engine anders macht – und warum das wichtig ist
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Self-Service BI: Warum Analysten nicht mehr die einzigen Datenhüter sind
Data Governance, Security und Skalierbarkeit in der Enterprise-Klasse
Integration mit Cloud, APIs und Drittanwendungen – Qlik als Plattform,
nicht nur Tool
Visualisierung, Storytelling und interaktive Dashboards: Daten müssen
reden lernen
Machine Learning und Augmented Intelligence direkt integriert
Wie QlikSense mit Microsoft, SAP, Snowflake & Co. zusammenspielt
Warum klassische BI-Tools altbacken wirken – und Qlik die Spielregeln
neu schreibt
Schritt-für-Schritt: Wie du QlikSense für dein Unternehmen einführst

QlikSense und
Datenintelligenz: Warum
klassische BI tot ist
Die meisten Unternehmen sitzen auf einem Datenberg, den sie nicht mal
ansatzweise verstehen – geschweige denn nutzen. Klassische Business-
Intelligence-Lösungen liefern zwar hübsche Reports, aber keine echten
Insights. Sie sind langsam, unflexibel und zementieren das Silodenken.
QlikSense geht einen anderen Weg. Es basiert auf der Idee, dass
Datenbeziehungen nicht linear sind – und dass Menschen in Assoziationen
denken, nicht in Tabellen.

Das Herzstück von QlikSense ist die sogenannte Associative Engine. Im
Gegensatz zu SQL-basierten Abfrageansätzen modelliert sie Daten nicht in
starren Joins, sondern als Netzwerk miteinander verbundener Datenpunkte. Das
bedeutet: Du klickst auf einen Wert – und QlikSense zeigt dir nicht nur, was
damit verbunden ist, sondern auch, was explizit nicht verbunden ist. Kontext
entsteht in beide Richtungen. Das ist keine Spielerei, das ist
datengetriebene Erkenntnis in Echtzeit.

Während traditionelle BI-Tools dich durch vordefinierte Reports führen,
erlaubt dir QlikSense, Fragen dynamisch zu stellen – ohne vorher zu wissen,
wonach du suchst. Du klickst, filterst, untersuchst – und das System bleibt
schnell, responsiv und flexibel. Kein Warten auf IT. Kein Ticket für neue
Dashboards. Nur du und deine Daten. Klingt radikal? Ist es auch. Und genau
deswegen ist QlikSense kein weiterer BI-Player, sondern ein echter
Gamechanger.

Gerade in Zeiten, in denen Datenvolumen explodieren und Entscheidungszyklen
immer kürzer werden, reicht stures Reporting nicht mehr aus. Unternehmen
brauchen Tools, die mitdenken. QlikSense ist genau das: Eine Plattform, die
nicht nur zeigt, was war, sondern hilft zu erkennen, was ist – und was sein
könnte. Willkommen in der Welt der Augmented Intelligence.



Die Architektur von QlikSense:
Associative Engine, QIX und
APIs
QlikSense ist kein hübscher Layer über einer maroden Datenbankstruktur. Es
ist ein durchdachtes, hochperformantes System mit einer klaren technischen
Architektur. Im Zentrum steht die Associative Engine, auch bekannt als QIX
Engine. Diese wurde speziell dafür entwickelt, große Datenmengen
speicherbasiert zu analysieren und dabei gleichzeitig multidimensionale
Beziehungen zwischen Daten zu erkennen – ganz ohne klassische SQL-Joins.

Die QIX Engine nutzt In-Memory-Technologie, um Datenmodelle vollständig im
Arbeitsspeicher zu halten. Das ermöglicht extrem schnelle Abfragen, selbst
bei komplexen Datenstrukturen. Durch den columnar store-Ansatz werden nur die
tatsächlich angeforderten Daten geladen – was die Performance zusätzlich
boostet. Dabei funktioniert QlikSense vollständig event-driven: Jeder Klick
eines Nutzers erzeugt eine neue Selektion, die sofort durch das gesamte
Datenmodell propagiert wird. Kein Neuladen, kein Warten. Einfach nur: zack,
Insight.

QlikSense ist aber nicht nur ein Tool, sondern eine Plattform. Über REST-
APIs, die Engine API, Capability APIs und das Integration Hub lässt sich
QlikSense nahtlos in bestehende Systemlandschaften integrieren. Ob SAP,
Salesforce, Snowflake, BigQuery oder eigene Data Lakes – Qlik spricht mit
allen. Und das nicht oberflächlich, sondern tief integriert. Auch Embedded
Analytics ist möglich: Dashboards lassen sich in externe Portale einbetten,
inklusive interaktiver Filter und Visuals.

Ein weiteres Highlight: Die Augmented Intelligence-Funktionen von Qlik. Mit
Insight Advisor, Natural Language Processing (NLP) und Machine Learning-
Modellen können auch Nicht-Analysten komplexe Datenfragen stellen – in
natürlicher Sprache. Die Engine übersetzt das in dynamische Abfragen und
präsentiert relevante Visualisierungen. Das ist keine Zukunftsmusik, das ist
2024. Und es funktioniert erschreckend gut.

Self-Service Analytics mit
Kontrolle: Data Governance in
QlikSense
Self-Service BI ist der feuchte Traum jedes Managers – und der Albtraum jeder
IT-Abteilung. Denn wo viele Zugreifen, herrscht oft Chaos. QlikSense löst
dieses Dilemma mit einem durchdachten Governance-Modell, das Flexibilität und
Kontrolle intelligent vereint. Klingt wie ein Widerspruch? Nicht mit der



richtigen Architektur.

QlikSense erlaubt die Einrichtung granularer Rollen- und Rechtekonzepte. Wer
darf was sehen, filtern, exportieren oder modifizieren – alles lässt sich
zentral steuern. Security Rules ermöglichen dabei eine regelbasierte
Feinjustierung, die bis auf Feldebene reichen kann. Damit bleibt Self-Service
möglich, ohne dass die Datenhoheit verloren geht. IT behält die Kontrolle –
Nutzer behalten die Freiheit.

Datenquellen werden zentral verwaltet, validiert und versioniert. So entsteht
ein Single Point of Truth, der Vertrauen schafft – und das Risiko von
Schatten-Excel-Analysen minimiert. Gleichzeitig können Nutzer eigene Apps
bauen, Visualisierungen anpassen und Analysen teilen. Alles im Rahmen des
Sicherheitsmodells. Qlik nennt das „Governed Self-Service“. Wir nennen das:
endlich BI, die skaliert.

Auch Auditing und Compliance sind vollständig integriert. Jeder Zugriff, jede
Analyse, jeder Export lässt sich nachverfolgen. In Zeiten von DSGVO, SOX und
HIPAA ist das kein Nice-to-have, sondern Grundvoraussetzung. QlikSense
erfüllt diese Anforderungen – und übertrifft sie in vielen Fällen.

Visualisierung, Storytelling
und UI/UX in QlikSense
Was bringt dir der schönste Datensatz, wenn ihn keiner versteht? Genau. Gar
nichts. QlikSense setzt deshalb auf eine visuell orientierte
Benutzeroberfläche, die nicht nur hübsch aussieht, sondern auch funktional
überzeugt. Und nein, das ist keine weitere PowerPoint-mit-Daten-Simulation.
Das ist echtes Data Storytelling.

Dashboards in QlikSense sind modular, responsive und interaktiv. Nutzer
können Visualisierungen per Drag-and-Drop erstellen, kombinieren und
anpassen. Jede Grafik ist “live” – das heißt: Ein Klick auf ein Segment
filtert alle anderen Visuals automatisch. Das ermöglicht explorative Analysen
in Echtzeit. Kein Vergleich zu statischen Reports, bei denen man sich durch
15 Seiten klicken muss, nur um einen Ausreißer zu finden.

QlikSense unterstützt eine Vielzahl an Visualisierungen: Balken, Linien,
Heatmaps, Geomaps, Scatterplots, KPI-Objekte und Custom Visuals per
Extensions. Auch Third-Party-Visualizations lassen sich integrieren – egal ob
D3.js oder Highcharts. Für Entwickler ist das ein Paradies. Für Nutzer: ein
Spielplatz mit echtem Nutzen.

Das Storytelling-Feature erlaubt das Erstellen geführter Datenpräsentationen.
Dabei können Nutzer Snapshots von Analysen machen, Texte hinzufügen und die
Story in definierten Schritten präsentieren – ideal für Meetings oder
Management Reviews. Und das Beste: Während der Präsentation bleiben die Daten
interaktiv. Du kannst jederzeit tiefer einsteigen. Kein statisches
PowerPoint-Geraffel mehr.



QlikSense einführen: Schritt
für Schritt zur
datengesteuerten Organisation
QlikSense klingt gut? Ist es auch. Aber wie fängt man damit an? Der größte
Fehler: Einfach installieren und hoffen, dass es läuft. QlikSense entfaltet
seine volle Power nur dann, wenn Einführung, Architektur und Schulung
durchdacht sind. Hier ein bewährter Ablauf zur erfolgreichen Implementierung:

Use Cases definieren: Welche Geschäftsprozesse sollen unterstützt1.
werden? Wo sind Daten verfügbar? Welche KPIs braucht das Management
wirklich?
Data Sources identifizieren: Welche Systeme liefern relevante Daten?2.
SAP, CRM, ERP, Weblogs, IoT, SQL-Datenbanken?
Datenmodell konzipieren: Aufbau eines assoziativen Modells mit klarer3.
Trennung zwischen Stamm- und Bewegungsdaten. Achtung: Kein 1:1-Mapping
wie in SQL – denken in Beziehungen!
Security und Governance planen: Rollen, Rechte, Datenzugriffe,4.
Bereinigung sensibler Felder – alles vorab definieren.
Dashboards entwickeln: MVP-Dashboards für erste Use Cases bauen. Fokus5.
auf Usability, Performance und Aussagekraft.
Training & Enablement: Schulung von Power Usern, Data Champions und6.
später Endanwendern.
Iterationen & Feedback: Agile Weiterentwicklung auf Basis von7.
Nutzerfeedback. Dashboards leben – und verändern sich.
Skalierung: Weitere Abteilungen, Prozesse, Datenquellen anschließen.8.
QlikSense als zentrale Datenplattform etablieren.

Fazit: QlikSense ist nicht nur
BI – es ist Datenintelligenz
mit Ansage
QlikSense ist kein weiteres Reporting-Tool, das hübsche Diagramme produziert.
Es ist eine datengetriebene Plattform, die das Denken mit Daten neu
definiert. Mit der Associative Engine, einer offenen API-Architektur,
integrierter KI und einem benutzerfreundlichen Interface bringt QlikSense
alles mit, was moderne Unternehmen für echte Datenintelligenz brauchen.

Wer heute noch mit Excel-Reports oder halbherzigen BI-Lösungen hantiert,
spielt nicht nur mit veralteter Technik – sondern auch mit dem Feuer. Denn in
der datengetriebenen Welt von 2024 gewinnt nicht der mit den meisten Daten,
sondern der, der sie am besten versteht. Und genau das ist QlikSenses
Mission: Daten nutzbar machen. Sofort. Skalierbar. Und intelligent.


